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Bildung und ästhetische Erfah-
rung. „Docs on Tour“ ist ein For-
mat zur Präsentation und Dis-
kussion von Dokumentarfilmen
jenseits der Großstädte und kul-
turellen Hotspots. Die Reihe fin-
det in Kooperation mit den bun-
desweiten Dokumentarfilmta-
gen „LetsDok“ statt.

Am Samstag, dem 30. Au-
gust, wird der Film „Monk in Pie-
ces“ im Artrium zu sehen sein –
ein Werk von Billy Shebar über
die US-amerikanische Kompo-
nistin, Sängerin, Choreographin

und Multi-Media-Künstlerin
Meredith Monk. „Surf on, Euro-
pe!“, das Porträt von drei Surf-
begeisterten, die an unterschie-
chen Orten Europas mit den
Auswirkungen von Nationalis-
mus, Ausländer- und Schwulen-
feindlichkeit zu kämpfen haben,
ist am Freitag, dem 5. Septem-
ber, zu sehen. Mit der Doku „Ein
Tag ohne Frauen“, ein Film über
den des ersten Frauenstreik der
Geschichte in Island im Jahr
1975 geht es Freitag, dem 19.
September, weiter.

Zum Abschluss der Reihe
„Docs on Tour“ im Artrium
Schönhagen zeigt die Phronesis
Diskurswerkstatt am Freitag,
dem 26. September, „Die Möll-
ner Briefe“, ein Film von Martina
Priessner über die Überlebenden
des rassistischen Brandanschla-
ges von Mölln im Jahr 1992. Die
Stadt Mölln erhielt damals Hun-
derte Briefe mit Solidaritätsbe-
kundungen, die im Stadtarchiv
verschwanden, ohne dass sie
den Opfern je gezeigt wurden.
„Die Möllner Briefe“ beleuchtet
nicht nur die Erfahrungen der
Überlebenden mit einem struk-
turellen Rassismus in der bun-
desrepublikanischen Gesell-
schaft, er deckt auch die große
Solidarität auf, die esdamalsgab
– eine Solidarität, von der die
Opfer lange Zeit nichts wussten.
Im Rahmenprogramm finden

teilweise Podien zu den Themen
der vorgeführten Filme statt.

Die Filmvorführungen finden
im Hof des Artrium Schön-
hagen, Schönhagener Dorfstr.
22a, in Gumtow statt; bei
schlechtem Wetter in der Scheu-
ne.

Beginn ist um 19.30 Uhr mit
Catering, Musik und Filmeinfüh-
rung. Der Film beginnt mit Ein-
bruch der Dämmerung ab ca. 21
Uhr. Es gibt einen Eintritt. dre

2 Kontakt: E-Mail: info@phrone-
sis-diskurs.de; Webseite:
www.phronesis-diskurs.de

Der Dokumentar-Film „Die
Möllner Briefe" erzählt die Ge-
schichte der Überlebenden des
rassistischen Brandanschlages
von Mölln 1992. Foto: Agentur

Sommerkino der
besonderen Art
Die „Docs on Tour“-Filmreihe zeigt ausgewählte
Dokumentationen im Artrium Schönhagen

SCHÖNHAGEN/GUMTOW.
Die Phronesis Diskurswerkstatt
in Schönhagen beteiligt sich an
der Brandenburger Dokumen-
tarfilmreihe „Docs on Tour“. Im
Artrium Schönhagen/Gumtow
sind in den kommenden Wo-
chenvier außergewöhnlicheDo-
kumentarfilme zu sehen. Die
Phronesis Diskurswerkstatt or-
ganisiert seit 2021 Kultur- und
Bildungsveranstaltungen an
unterschiedlichen Orten in Bran-
denburg. Die gemeinnützige
Gesellschaft setzt auf politische

Meister der Panflöte
Edward Simoni spielt ein Konzert in Kietz
LENZERWISCHE/KIETZ. Ein
Highlight für alle, die es musika-
lisch romantisch mögen – und
den Klang der Panflöte: Am
Samstag, dem 6. September,
findet in der St.Johanniskirche
in Kietz (Lenzerwische) ein Kon-
zert mit Edward Simoni statt.
Das Konzert beginnt um 19 Uhr,
Einlass ist ab 18 Uhr. Mit seinem
Programm zum dreißigjährigen
Bühnenjubiläum wird er das
Publikum auf eine „Weltreise
der Melodien“ einladen – mit
seinen eigenen Hits und musi-
kalischen Meisterwerken aus al-
ler Welt.

Edward Simoni zählt seit den
1990er-Jahren zu den erfolg-
reichsten Panflötenspielern
Europas. Zudem ist er Polens
einziger Künstler, der kommer-
ziell im deutschsprachigen
Raum erfolgreich ist. Besonders
bekannt ist der Meister der Pan-
flöte für seine Interpretation

des Klassikers „Einsamer Hir-
te“. In Konzerten erleben die
Zuhörer die Vielfalt und das Fa-
cettenreichtum des Musikers,
der neben der Panflöte, die ihn
bekannt machte, auch Violine
und Querflöte spielt. Von Sakral
über Klassik, Rock, Pop, Volks-
musik, Schlager, Filmmelodien
und Country bis hin zu Techno –
Edward Simoni verbindet viele
Musikstile.

Nicht nur als Solo-Künstler
tritt er auf. Zahlreiche Duette
mit James Last, Tatjana Seyffert
(Harfenistin aus Russland),
Francisco Araiza (Tenor aus
Mexico), Monika Martin, Mi-
chael Hirte oder dem Enter-
tainer Andy Borg gehören zu
seiner künstlerischen Lauf-
bahn.

Mit dem Sänger und Musi-
ker Christian Franke erreicht er
mit dem Titel „Apfelbaum“,
welcher auch in den Discothe-

ken Einzug hielt, die Single-
Charts. Bekannt sind inzwi-
schen auch seine Kirchenkon-
zerte mit einem vielseitigen Pro-
gramm. Bei seinem Konzert in
Kietz wird er einen großen, mu-
sikalischen Bogen spannen.WS

2 Karten gibt es zum im Evange-
lischen Pfarramt Lanz (Am Ring 3,
19309 Lanz), im Evangelischen
Gemeindebüro in Lenzen (Berli-
ner Straße 1 und Wittenberge,
Perleberger Straße 24), im
Café „Zur alten Wenckstern
Burg“ (Ringstraße 3, Kietz)
sowie über die Bestellhot-
line Tel. 0162/6900559
und bei eventim.

Edward Simoni
vereint auf der
Panflöte viele
Musikstile.

Foto: Christoph Ascher

Der Wochenspiegel veröffentlicht in lo-
ser Folge Texte auf Plattdeutsch. Unter-
stützt werden wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen Stamm-
tisch Wittstock. Dafür vielen Dank! Und Ih-
nen, liebe Leserinnen und Leser, viel Vergnü-
gen beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

De Schoolrat un de Jung
Vör völe Joahrn will enns de Schoolrat een Dörp besöken. Awer

met ’n Moal will sien Auto nich mehr. He stiggt ut, geiht üm de Ble-
ckkist rümunmöcktdenDeckel vandenMotorup.Blotheweetnich,
wat he moaken sall. He is all ganz vertwiefelt, da löppt dor grad so’n
flaßhoarigen Bengel bi em vörbi. „He, Jung, du hest doch bestimmt
’nbätenTietunkannstmoal röwerkoam’“, röpptdeSchoolrat. „Wie
wied is’n dat noch bet to dat nächste Dörp, wo de Schoolbus aw-
führt?“„Dat sindhöchstens tweeKilometer“, seggtde Jung.„Unde
Autowerkstatt?“ „Dat is een Kilometer wierer. Awer wat is denn los
met den Trabanten? Loat mi doch mol rinkieken!“ De Jung schleit
den Deckel van den Motor hoch un fängt an to hantiern. Lang duurt
dat nich, da het he nooch sehn un klappt den Deckel werrer runner
un seggt: „So, nu könn’ Se wiererführn.“

„Dundrewettre“, seggt de Schoolrat, „du büst ja een verdeibelten
Jung, du kannst ja mehr as Brot äten. Aber segg moal, worüm geihst
du denn nich to School?“ „Dat is ganz eenfach“, seggt de Bengel,
„hüüt kümmt ja bi uns de Schoolrat to eene grode Visitatschoon. Da
het uns’ Köster all de, de ’n bäten dömlich sind, nah Huus schickt! Ik
war de erst, de sien söwen Sachen packen mußt!“

Aufgeschrieben von Heinz Müller

Ok de olle Fritz Reuter het dat all wusst’, dat de Bengels von’t
Dörp nich dömlich sünd:

Hei is woll klauk up sine Bäuker, doch Jöching is en ganz Deil
kläuker

De Schaulrat Ix ut Ixenstein
würd mal tau Kramersdörp nahsein,

wo wid in Schriwen, Lesen, Baukstafieren,
in Katekism’ de Gören wiren.

Hei fünn dat Ganze man sihr swack,
vör allen was’t lütt Jöching Tack,

de würd sick hellischen blamieren,
wüßt nicks un kratzt herüm in’t Hor.
Na, as tau En’n nu was de Krempel,
stellt em de Schaulrat as Exempel

„der schauderhaftsten Dummheit“ dor.
De Schaulrat führt den Middag furt,

un as hei rutkümmt ut den Urt,
weit hei nich mit den Weg Bescheid.

Hei röppt sick also einen Jungen,
de dor sin Gössel häuden deit.

De Jung’ kümmt munter ranne sprungen,
und de Herr Schaulrat fröggt:“Min Sähn,

wo geit de Weg nah Groten-Klähn?“
Dunn lacht em Jöching dwaslings an:
„Hei’s süs doch so en klauken Mann,

is Hei mit einmal dämlich word’n?
Hei was doch noch so klauk vermorg’n?“

Un nu weit Hei nich mal Bescheid,
wo’t nah dat negste Dörp hengeiht?“

(ut Fritz Reuter, „Läuschen un Rimels“)

Plietsche Jungs
von’t Dörp

Die Prignitz räumt auf
PRIGNITZ. Unter dem Motto
„Die Welt räumt auf. Deutsch-
land macht mit“ findet an jedem
dritten Samstag im September
der World Cleanup Day statt.
Termin in diesem Jahr ist der 20.
September. In der Prignitz wird
die freiwillige Abfall-Sammelak-
tion in Zusammenarbeit mit den

Ämtern, Städten und Gemein-
den vom Landkreis Prignitz und
dem Entsorgungsunternehmen
Becker Umweltdienste GmbH
Perleberg unterstützt. Wer sich
in der Prignitz beteiligen möch-
ten, kann sich an die Amts-,
Stadt- oder Gemeindeverwal-
tung wenden. WS
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